


Über mich
Promotionsforscherin PZSGT OTH Regensburg, Promotionszentrum Sozial- und 
gesundheitswissenschaftliche Gestaltung von Transformationsprozessen 
Stipendiatin der Rosa-Luxemburg-Stiftung
GdB 40, Gleichstellung und Nachteilsausgleich

Berufliche Rollen
Stellvertretende Vorsitzende, Europa-Union Städteregionsverband Aachen
Durch die Bürger*innen der Stadt Aachen gewähltes Mitglied, Bezirksvertretung Haaren der 
Stadt Aachen (NRW)

Weitere Rollen
Sprecherin der Landesarbeitsgemeinschaft Selbstbestimmte Behindertenpolitik NRW

Forschungsschwerpunkte
Inklusive digitale Transformation 
Ethik und Neurodiversität 
Disability Studies 
Streetwork, Housing First & Forschungsnetzwerk Wohnungslosigkeit

Weitere Netzwerke: Wohnungslosenstiftung, iXNet Akademiker*innen mit 
Schwerbehinderung (Arbeitsagentur), PROMI-Netzwerk











































„Wissenschaft lebt, weil sie streitbar ist und Diversität 
braucht. Wer ihre kritischen Stimmen verstummen lässt, 
sägt am Fundament unserer freiheitlichen Demokratie. Die 
Verteidigung kritisch-emanzipatorischer 
Wissenschaftsansätze ist daher kein Luxusprojekt, 
sondern schützt vor wachsenden Tendenzen der Intoleranz 
und des Hasses – und setzt ein klares Zeichen für die Idee 
einer offenen, vielfältigen und diskriminierungsfreien 
Hochschule und Universität.“ 

Der Gehörlosenverband Hamburg e.V. fordert den Erhalt 
von ZeDiSplus & iDiS



Online-Befragung: Digitalisierung in der Sozialen Arbeit

Einladung zur Teilnahme an einer wissenschaftlichen Studie zu 
Belastungs- und Entlastungsfaktoren digitaler Arbeit im 
Sozialwesen. Die Befragung richtet sich an Sozialarbeiter*innen 
sowie Leitungs- und Trägervertreter*innen.

 Zur Befragung: 
https://www.soscisurvey.de/soziale_arbeit_digital/

https://www.soscisurvey.de/soziale_arbeit_digital/


Abschließender Gedanke

„Digitalisierung braucht 
Inklusion – nicht nur 

Innovation.
Qualität bedeutet nicht 
nur Effizienz, sondern 

Gerechtigkeit.“
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